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Treffen von Regierungsmitgliedern mit Alexander Soros

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

George Soros, Unterstützer u. a. von Bürgerrechtsbewegungen, Bildungsein-
richtungen, Nichtregierungsorganisationen (NGOs) für Menschenrechte und 
andere wohltätige Zwecke, erklärte nach einem Artikel der „Financial News“ 
vom 21. März 2022 (www.fnlondon.com/articles/george-soros-putin-and-xi-
put-the-world-at-risk-of-complete-destruction-20220312) den Angriff Russ-
lands auf die Ukraine zum Beginn eines dritten Weltkrieges. Weiterhin äußer-
te darin George Soros die Hoffnung, dass der Präsident der Russischen Föde-
ration, Wladimir Putin sowie der Staatspräsident der Volksrepublik China, 
Xi Pinjing, entmachtet werden, bevor sie unsere Zivilisation zerstören können 
(also jeweils ein sogenannter Regime Change stattfindet).

In der Vergangenheit ist wiederholt über die Unterstützung oppositioneller Be-
wegungen in ausländischen Staaten durch strategische Spenden von George 
Soros und dessen Einfluss auf Revolutionen und Regime Changes, insbeson-
dere in Osteuropa, berichtet worden (www.forbes.com/sites/richardminiter/20
11/09/09/should-george-soros-be-allowed-to-buy-u-s-foreign-policy/; www.fr
eiewelt.net/reportage/von-der-us-wahl-bis-zur-ukraine-oligarch-george-soros-
mischt-ueberall-mit-10069443/; web.archive.org/web/20111124004923/http://
www.tagesschau.de/ausland/meldung127208.html). Auch in der Ukraine hat 
sich George Soros über eine Stiftung engagiert (transcripts.cnn.com/show/fzg
ps/date/2014-05-25/segment/01).

Alexander Soros, Vorsitzender der Open Society Foundations mit Sitz in 
New York (www.opensocietyfoundations.org/who-we-are/leadership/alexande
r-soros), der Stiftungsgruppe seines Vaters George Soros, hat auf Facebook am 
1. März 2022 gepostet, es sei großartig gewesen, Cem Özdemir und andere 
Mitglieder der Bundesregierung in der Woche zuvor getroffen zu haben 
(www.facebook.com/Alexandersorospublic/posts/pfbid026AS9isAyYemshED
Ja5zxgVCBFXcuQDpodHsxU9WKRVqQpSw7Y9xeVNtyy123C2SRl).
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besteht nicht, und eine solche umfassende Dokumentation wurde auch nicht 
durchgeführt (siehe dazu die Vorbemerkung der Bundesregierung in der Ant-
wort auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestagsdruck-
sache 18/1174). Zudem werden Gesprächsinhalte nicht protokolliert. Die nach-
folgenden Ausführungen bzw. aufgeführten Angaben erfolgen auf der Grundla-
ge der vorliegenden Erkenntnisse sowie vorhandener Unterlagen und Aufzeich-
nungen. Diesbezügliche Daten sind somit möglicherweise nicht vollständig.
Der Antwort liegt der Bezugszeitraum vom 21. Februar bis zum 1. März 2022 
zugrunde.

1. Welche Regierungsmitglieder haben sich mit Alexander Soros getroffen, 
bzw. mit ihm gesprochen, wo, und wann fanden diese Treffen ggf. statt?

Ein Gespräch zwischen Bundesminister Cem Özdemir und Alexander Soros 
fand am 22. Februar 2022 im Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) statt.
Ein weiteres Treffen fand am 22. Februar 2022 mit Bundesminister Wolfgang 
Schmidt im Bundeskanzleramt statt.

2. Was waren die Gründe der Regierungsmitglieder bzw. des Bundesminis-
ters für Ernährung und Landwirtschaft Cem Özdemir für diese Treffen, 
wie und auf wessen Initiative sind die Treffen bzw. ist dieses Treffen zu-
stande gekommen?

3. Über welche Themen wurde gesprochen, gab es Ergebnisse, Festlegungen, 
Beschlüsse, Vereinbarungen, und wenn ja, welche?

4. In welchen Punkten gab es ggf. Meinungsverschiedenheiten, und in wel-
chen Punkten gab es Übereinstimmung?

5. War ein Regime Change in Russland und oder China Gesprächsgegen-
stand?

a) Wenn ja, welche Positionen haben Alexander Soros und die jeweiligen 
Mitglieder der Bundesregierung eingenommen?

b) Wenn ja, sind mögliche Planungen oder Unterstützungen dazu bespro-
chen oder in Aussicht genommen worden, und wenn ja, welche?

Die Fragen 2 bis 5b werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Gegenstand beider Gespräche war ein allgemeiner, informeller Austausch. Er-
gebnisse, Festlegungen, Beschlüsse oder Vereinbarungen wurden dabei nicht 
getroffen.
Die Terminanfragen erfolgten jeweils durch die Open Society Foundations.

6. Hat sich die Bundesregierung eine Auffassung gebildet im Hinblick auf 
die Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland, wenn NGOs oder westli-
che Regierungen an einem Regime Change in Russland oder in China di-
rekt oder indirekt mitwirken würden, insbesondere hinsichtlich einer Aus-
weitung des Krieges in der Ukraine?

Die Bundesregierung beteiligt sich nicht an Spekulationen im Sinne der Frage-
stellung.
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